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Unser nächstes Blatt erscheint am Montag
Mittag .

Amtlicher Meil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grotzherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter dem 19 . d . M . gnädigst ge¬
ruht , den früheren ordentlichen Professor des Staats¬

und Völkerrechts und der Politik an der Universität Dorpat
vr . August v . Bulme rincq in Wiesbaden unter Ver¬

leihung des Charakters als Geheimer Rath zweiter Klasse

zum ordentlichen Professor des allgemeinen Staatsrechts ,
- eS Völkerrechts und der Politik an der Universität Hei¬

delberg zu ernennen , ferner den seitherigen außerordent¬

lichen Professor an der Universität Freiburg vr . A -

Möhrig aus sein unterthanigstes Ansuchen aus dem er¬

wähnten Berhältniß zu dieser Hochschule zu entlassen .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm
von Baden und der Herr Markgraf Maximilian
voll Baden haben Sich gnädigst bewogen gesunden, den
Revisor Ludwig Ritter bei Höchst -Jhrer Domänenkanzlei
in provisorischer Eigenschaft zum Verwalter bei dem Rent¬

amts Salem und
den Verwalter Rheinboldt bei dem Rentamte Salem

zum Revisor bei Höchst -Jhrer Domänenkanzlei zu ernennen .

Uicht-A^tlicher Weit.
» Politische Wochenübersicht .

Die Feiertage haben auch den parlamentarischen Ver¬
sammlungen im Deutschen Reiche Ferien gebracht . Nach
Manchen stürmischen Debatten hat sich der Reichstag
bis zum 9 . Januar des neuen Jahres vertagt , auch die
Kammern in Dresden und München setzen ihre «Sitzungen
« US. Im Reichstage hat die letzte Sitzung noch eine
Diskussion über das Tabaksmonopol gebracht , bei der
mehrere badische Abgeordnete sich mit Entschiedenheit gegen
dessen Einführung aussprachen , der württembergische Ab¬
geordnete Frhr . v . Ow aber erklärte , daß das Mono¬
pol , in seinem Hrimathlande früher willkommen geheißen ,
dort seine Anhänger verloren habe , seit dasselbe den Cha¬
rakter einer fiskalischen mit dem einer socialpolitischen Maß¬
nahme vertauscht habe . Unmittelbar vor der Vertagung hat
noch der Abg . Windthorst beantragt , das Gesetz , welches
die unbefugte Ausübung des geistlichen Amtes mit Strafe
bedroht , aufzuheben . Den Mitgliedern des Reichstags
werden die Ferien Gelegenheit bieten , die Ansicht ihrer
Wähler über diesen Antrag kennen zu lernen , sofern sie
über dieselbe im Zweifel sind . In der sächsischen
Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern ,
die Regierung wünsche lebhaft die baldige reichsgesetzliche
Regelung der Unfallversicherung , da ohne eine solche zu
der beabsichtigten Konzentrirung der Knappschaftskassen die

Großherzogl . Hoftheater .
Freischütz , Meistersinger und Konzert .

L Karlsruhe , 23 . Dez . In der am Freitag cingeschobeneu
Freischütz - Aufführung sang Frl . Rah6 die Agathe , Frl .
R u - p daS Nenuchen und Hr. Bösch den Eremiten , die übrige
Besetzung war die alte . Frl . Rah « , welche die Partie im All¬
gemeinen recht gut macht , gerieth an jenem Abend mehrfach in
«in unberechtigte - Verschleppen der Tempi 's , welches die Ge -
sammtleiflung wesentlich beinträchtigte . Frl . Ru PP erzielte
«wen nennenswerthen , wohlverdienten Erfolg . — Am Sonntag
wurden die Meistersinger Wagner 's zum dritten Mal in
der jetzigen Fassung gegeben . DaS HauS war wiederum sehr
besucht. Keiner der Mitwirkenden ließ cs an dem nölhigeu Eifer
fehlen , so daß die Aufführung in derselben rühmenSwerthen Weise
wi « die beiden ersten Male verlief . Der Beifall gab sich daher
auch mit derselben Offenheit und Begeisterung kund . — Da¬
letzte Ereigniß musikalischer Art war das Wohltätigkeits -
kouzert , welches vom Hoftheater am Dienstag in der Festhalle
»um Besten dex iurch den Brand de - RingtheaterS in Wien in
Roth Geratheneu veranstaltet wurde. Trotz der Weihnachtszeit ,
welche die Pekuniäre » Mittel deS Publikums in hohem Maße in
Anspruch nimmt , war der große Raum ziemlich gut besetzt.
Größer als daS finanzielle war daS künstlerische Ergebuiß deS
Konzert - . Das letztere wurde mit der selten gehörten ersten
Lemoren -Ouvertüre Beethoven ' - ringeleitet . DaS Orchester war
vn Streichquartett verstärkt , so daß trotz der Größe de- Raume »
die klangliche Wirkung nicht unbedeutend war . Die Frage nach
brr akustischen Möglichkeit der Festhhalle für musikalische Zwecke
scheint nicht schwer zu beantworten zu sein. Das Orchester klingt ,
sobald es in den Streichinstrumenten bedeutend verstärkt wird ,
sehr gut . Der Chor muß ein entschieden viel größerer sein.
Aeberraschend gut gelingt es den Solosängern , zur Geltung zu

geordnete Grundlage fehle . In der bayrischen Reichs -

rathS - Kammer ist der Antrag der Kammer der Ab¬
geordneten . beim BundeSrath die Abschaffung der Civilehe
in Anregung zu bringen , mit 31 gegen 17 Stimmen ver¬
worfen worden . Für den Antrag der Abgeordnetenkammer
sprachen die Bischöfe , gegen denselben der greise Döllinger .
Von den anwesenden Prinzen des Königlichen Hauses
stimmte nur Prinz Ludwig für den Antrag der Abgeord¬
netenkammer .

Nach erfolgter Zustimmung der Königlich preußischen
Staatsregierung ist durch Breve der Papstes der General¬
vikar Kopp zum Bischof von Fulda ernannt worden
und hat die zur Uebernahme des Amtes erforderliche An¬
erkennung des Königs nachgesucht und erhalten . Mit dem
Beginne seiner Amtsthätigkeit , am 27 . Dezember , hört die
staatliche Vermögensverwaltung der Diözese Fulda auf .

Der Schweizer Nationalrath hat sich mit großer
Mehrheit für das Eintreten in die Vorlage des Bundes¬
raths über Einführung des Erfindungsschutzes erklärt . In
nicht all zu ferner Zeit wird daher auch die Schweiz ein
Patentgesetz erhalten .

Nach dem Ausgang des Prozesses Roustan gegen Roche -
fort , der die öffentliche Meinung in Frankreich noch
immer lebhaft beschäftigt , wird Roustan wohl nicht wieder
nach Tunis zurückkehren können , allein allem Anschein nach
steht ihm die Beförderung zu einem wichtigeren diplo¬
matischen Posten bevor . Der französische Botschafter Graf
St . Ballier in Berlin hat sein Abberufungsschreiben über¬
reicht . Da er schon den böchsten Orden , den der Kaiser
zu verleihen hat , besaß , wurde der Botschafter durch die
Uebersendung einer Marmorbüste Seiner Majestät aus¬
gezeichnet .

Die Kontroverse zwischen Oe st erreich - Ungarn und
Rumänien hat ihre Erledigung noch nicht gefunden .
Man gibt sich indeß der Hoffnung hin , daß die Anwesen¬
heit des österreichischen Gesandten . Grafen Hoyos , in Wien ,
wohin sich derselbe aus Bukarest in Urlaub begeben hat ,
dazu dienen werde , die gestörten diplomatischest Beziehungen
wieder in das richtige Geleise zu bringen und damit die
im Interesse der definitiven Ordnung der Zustände auf
der Balkanhalbinsel sehr wünschenswenhe Verständigung
anzubahnen . Auch bei den Verhandlungen der Deputirten -
kammer Rumäniens sind Stimmen laut geworden , welche
beweisen , daß man dort das Mißliche der Lage sehr wohl
einsieht , in welche die Regierung durch die oft erwäbnte
Stelle der Thronrede sich selbst und das Land gebracht hat .

In Rußland werden Vorbereitungen getroffen , die
Stellung der Israeliten einer Neuordnung zu unter¬
ziehen . Zur Beratung dieser Frage ist unter dem Vor¬
sitze des GeheimerathS Gotowzew eine besondere Kom¬
mission niedergesetztf Wie in Deutschland sollen nunmehr
auch in Rußland Reserve -Offiziercorps gebildet werden ,
welche man dort bisher nicht kannte .

In Egypten dauert die Agitation der aufrührerischen
Obersten , welche die Verdrängung aller europäischen An¬
gestellten anstreben , fort . Auf ihren Einfluß führt man
die plötzlich eingetretene Entlassung einiger europäischen
Offiziere , die in egyptischen Diensten standen , zurück .

Zu Gunsten des gefangenen Königs der Zulus , Cete -
wayo , hat dem Präsidenten der Transvaal - Republik ,
Krüger , das Mitglied der Regierung , dem die Ange¬

kommen . Frl . Rali 6 mochte in der Beziehung den Anfang mit
einer Arie aus „ Iphigenie auf Tauris " von Gluck . Es folgte
darauf großes Finale auS Mozart 's „ Titus "

, iu welchem Frl .
Goldsticker der Vortrag der Recitative besonders gut ge¬
lang . Mit der „ Trauermusik beim Tode Siegfried '» " aus
Wagner ' S Götterdämmerung schloß der erste Theil des Pro¬
gramms . Das Stück selbst ist die schönste Grabrede , welche je
einem Helden gehalten worden ist. Alle Freude . Liebeslust . aller
Schmerz , welche den Verstorbenen in seinem Leben bewegt haben ,
wurden noch einmal dem an der Bahre Stehenden begeistert vor¬
geführt , und durch diese Schilderung hindurch zieht sich der ge¬
waltige Schmerz , welchen Alle über den Verlust deS Helden em¬
pfinden . Der Vortrag dieser Trauermusik gelang außerordentlich .

Im zweiten Theil des Programms hätte dem ernsten ersten
Theil durch das Heitere ein Gegengewicht geboten werden müssen ;
denn bei jeder wohltbätigen Gabe sind ernstes Mitleid mit dem
enstandenen Verlust und heitere Freude am Geben gleichfalls ver¬
bunden . Ein Chor aus Mendelssohn '- Antigone cröffnete den
zweiten Thnl . Tann sang Frau Mehsenheym >^ ve Llsriu «
von Cherubim , welches von Mottl instrumentirt war . Ihre
schöne auSgiebige Stimme füllte den ganzen Raum . Mit dem
einfachen ungekünstelten Vortrag des Stücks errang sie den größten
Beifall des Publikums . Die Herren Hauser und Ständig !
saugen das Versöhnnngsductt aus „Alfonso und Eftrella " von
Fr . Schubert , mit welchem sie schon bei den verschiedenen Vor¬
stellungen oer Oper lebhaften Erfolg erzielt haben . Die Wirkung
deS schöne« Stücks und der vortrefflichen Ausführung war viel¬
leicht nicht ganz so groß wie eS im Theater der Fall gewesen ist,
da die durch die vorhergehende Handlung geschaffene Stimmung
natürlich nicht vorhanden sein konnte. Der Zusammenklang der
beiden Stimmen rief wiederum die lebhafte Anerkennung der Zu¬
hörer hervor . In Schuberts unvollendeter ll - uwll - Symphonie

legenheiten der Eingeborenen unterstehen , Joubert , einen
Bericht erstattet , in welchem die Freilassung Cetewayo ' S
als die Bürgschaft für Wiederherstellung befriedigender
Zustände im Zululande und als Beweis für das Ge¬
rechtigkeitsgefühl Englands verlangt wird .

Die Haltung der Vereinigten Staaten in der Frage
des Panamakanals wird in England lebhaft mißbilligt .
Die tonangebenden Blätter wollen von der Abänderung
des Clayton -Bulwer -VertragS nichts hören und befürch¬
ten von einer Abtretung der militärischen Kontrole über
den Panamakanal an die Vereinigten Starten Auferlegung
verschiedener Transitzölle und Begünstigung einheimischer
Handeltreibender auf Kosten Fremder . An dem dUrch
den Kanal eröffnten Seeweg nach China , Japan , Indien
und Australasien habe England mindestens das doppelte
Interesse als die Vereinigten Staaten . Präsident Arthur
hat die Neubildung seines Ministeriums beendet . Es be¬
steht durchweg aus Mitgliedern der Partei der sog . Stal -
warts . Die Mehrzahl der neuen Inhaber der einfluß¬
reichsten Aemter hat schon während der Präsidentschaft
des General Grant die gleichen Stellen inne gehabt .

In der Stabt Akita in Japan ist auf den Mikado ein
Revolverschuß abgegeben worden . Glücklicher Weise ver¬
fehlte der Verbrecher , der sofort verhaftet wurde , sein Ziel .

De«tschla«d.
Karlsruhe , 24 . Dez . Wie wir aus Baden erfahren ,

macht das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs erfreuliche Fortschritte . Die Kräfte sind allmälig
soweit gefördert , daß Seine Königliche Hoheit bereits bei
günstiger Witterung die zunächst dem Schlosse befindliche
Terrasse betreten und heute , erstmals eine kurze Ausfahrt
unternehmen konnten .

Das Weihnachts -Festwerden dieAllerhöchstenHerrschaften
im engsten Familienkreise feiern , Prälat Doll wird wie
bisher allsonntäglich im Schlisse den Gottesdienst auch am
Christtage abhalten , dem Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zum ersten Mal seit der Rekonvaleszenz an¬
zuwohnen gedenkt .

Berlin , 23 . Dez . Der Bundesrath hielt gestern seine
letzte Sitzung vor Weihnachten ab und vertagte sich bis
zum 7 . Januar . In die aus Mitgliedern des Bundes¬
raths und des Reichstags zu bildende Kommission , welche
die für den Grunderwerb und die Ausführung des Baues
des Reichstags - Gebäudes notwendige » weiteren Vor¬
bereitungen zu treffen hat , beschloß die Versammlung , fünf
Mitglieder , und zwar die Herren Staatsminister v . Böt¬
ticher , Gesandter Graf v . Lerchenfeld , Gesandter v . Baur -
Breitenfeld , Geheimer Legationsrath Heerwart , Minister -
resident vr . Krüger und zwei Stellvertreter derselben ,
nämlich die Herren Geheimer Oberregierungsrath Herr¬
furth , Gesandter Neidhardt , zu entsenden . — Dem Ent¬
würfe einer auf Grund des ß 2 des Gesetzes betreffend
die Küstenfrachtfahrt vom 22 . Mai 1881 zu erlassenden
kaiserlichen Verordnung wurde die Zustimmung ertheilt und
eine aus diesem Anlasse seitens der Ausschüsse vorge¬
schlagene Resolution angenommen . Schließlich erklärte sich
die Versammlung mit der Vorlage betreffend die Verlänge¬
rung der Dauer der der Danziger Privat - Aktienbank zu¬
stehenden Befugniß zur Notenausgabe gemäß dem Anträge
des zuständigen Ausschusses einverstanden .

klang das Orchester am vortbcilhaftesten , da die Blechinstrumente
mehr zurücktreten . Die Ausführung »erriech das sorgfältige Ein¬
gehen auf die Feinheiten des Werkes . Mit dem Lacrhmosa aus
Mozarts Requiem schloß das Konzert, Alle Solokräfte de»
Theaters wirkten im Chor mit . wodurch die Ausführung ein
glänzendes Kolorit erhielt . Den Unternehmern des Konzert -
gebührt , abgesehen von dem Dank für den Zweck desselben, der
Dank aller Anwesenden für einenkltenen künstlerischen Genuß ,
weicher in dieser Gestalt öfters wiederkehrcn möge.

>? Karlsruhe , 22 . Dez . DaS am 19 . d . M . mit glänzendem
Erfolg im großen Museumssaal gegebene erste Konzert des
Cäcilien -Berems brachte in seinem ersten Theil Rheinberger '-
„ Klärchen auf Eberstein "

, Ballade für Soli , Chor und Orchester ,
im zweite » Mendelssohn '- berühmten „ Lobgcsang" , eine Sym¬
phoniekantate für Soli , Chor und Orchester . Erstens Werk
wurde vor drei Jahren durch erwähnten Verein zum ersten Mal
aufgeführt und gefiel , obschon dies nur mit Klavierbegleitung
geschah , schon damals wegen der Frisch- und Innigkeit seiner
Melodien ungemein . Da diesmal die Ausführung mit Orchester
stattfand , und zwar mit einer vom Komponisten fein ausgestatteten
Instrumentation , so gelaugte selbstverständlich der werthvolle
Inhalt der fesselnden Tondichtung zu erhöhter Geltung wie Wir¬
kung . Was den „Lobgesaug " betrifft , so übte derselbe durch die
Macht und den Zauber seiner erhabenen, von echter Frömmigkeit
erfüllten Klänge einen überwältigenden Eindruck auf die Zuhörer
auS . Die Wiedergabe der beiden Werke war eine ganz vorzüg¬
liche und verdient da» wärmste Lob . welche - ebensowohl de«
Trägern der Solopartien , den Hof -Opernsängerinnen Frl . Rahä
und Goldsticker , sowie Hm . Hof Opernsänger Rosenberg . al -
auch der Großh . Hofkapelle , dem Chor des Cäcilien Verein - und
schließlich dem energischen Leiter des Ganzen , Hm . Hof-Kirchen -
mustk -Direklor Giehne , gebührt .



Nach einer Bestimmung de» FinanzministerS sind die
4proz . Partialobligationen de« AnlehenS des Herzogs von
Lucca , welche auf Grund einer hierzu ermächtigenden nebst
Beglaubigung in der Obligation abgedruckten Hauptschuld
und Pfandverschreibung des vormaligen Herzogs von
Lucca , Wien den 4. Oktober 1836 , von dem Bankhause
M . A. v . Rothschild und Söhne zu Frankfurt daselbst
unter dem 23. Januar 1837 dahin ausgefertigt worden
sind , daß der Inhaber der Partialobligationen zu dem
Anlehen des Herzogs von Lucca die Summe von 500
bezw . 1000 Gulden baar bezahlt und deshalb für diesen
Betrag an der vorgedruckten ? Hauptschuldverschreibung
mit allen daraus zustehenden Gerechtigkeiten Antheil habe ,
als ausländische Schuldverschreibungen im Sinne der
Tarifnummer 2 b. des Reichsgesetzes vom 1 . Juli zu er¬
achten. Die Aktien und Obligationen von Eisenbahn- und
anderen Aktiengesellschaften, welche ihren Sitz im Auslande
haben, sind nach einem Zirkularerlaß des Finanzministers
auch dann als ausländische im Sinne der Tarifnummer
1b. und 2b . des ReichSgesetze» vom 1 . Jnli zu erachten ,
wenn sie im Bundesgebiet ausgestellt sind und wenn die
Unternehmung, welche die Gesellschaft betreibt, ganz oder
theilweise im Bundesgebiet liegt.

Auf Grund der Vorschriften im 8 9 Nr . 2 des Gesetzes
iber die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
m Frieden vom 13 . Februar 1875 ist der Betrag der
ür die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung
ür das Jahr 1882 dahin festgestellt worden, daß an Ver¬

gütung für Mann und Tag zu gewähren ist : s. für die
volle TageSkost mit Brvd 95 Pf. , ohne Ärod 80 Pf . ;
d. für die Mittagskost mit Brod49 Pf-, ohne Brod44Pf. ;
e. für die Abendkost mit Brod 28 Pf. , ohne Brod 23 Pf. ;
ä. für die Morgenkost mit Brod 18 Pf., ohne Brod 13 Pf.

Nach dem Reichs-Wahlgesetze dürfen bekanntlich unmit¬
telbare Staatsbeamte die Stellen der Vorsteher, Beisitzer
und Protokollführer bei der Wahlhandlung in den Wahl¬
bezirken und der Beisitzer bei der Ermittlung des Wahl¬
ergebnisses in den Wahlkreisen nicht bekleiden. Bei dieser
Gelegenheit sind neuerdings Meinungsverschiedenheitenent¬
standen , ob die Eigenschaft des unmittelbaren Staatsbe¬
amten von dem augenblicklichen amtlichen Einkommen oder
von der Stelle als solcher abhänge, und es ist dabei frag¬
lich , ob die letztere Alternative als richtig zu bezeichnen
ist . In einem Erlasse vom 28. Juni 1878 schon hat der
damalige Minister de» Innern entschieden, daß ein un¬
mittelbares StaatSamt im Sinne des Reichs-Wahlgesetzes

. nur diejenigen vom Staate zu remunerirenden Standes¬
beamten bekleiden, welche als solche von der Staatsbehörde
ernannt sind.

Die Bestimmungen über die Beförderung der Unter¬
offiziere des Beurlaubtenstande- haben laut Kabinetsordre
vom 15. d. Aenderungen dahin erfahren, daß 1) von den
in den Beurlaubtenstand übertretenden Mannschaften des
aktiven Dienststander eine nach dem Bedarf im Mobil -
machungSfall zu bemessende Zahl als Unteroffizieraspiran¬
ten ausgebildet und demnächst als solche entlassen wird,
und baß 2) nach erneuter Darlegung ihrer Qualifikation
bei Gelegenheit von Uebungen und sonstigen Einberu¬
fungen chre Ernennung zum Unteroffizier, sowie nach mehr¬
jähriger treuer Dienstzeit im Beurlaubtenstande ihre Be¬
förderung zum Vicefeldwebel bezw . Vicewachtmeifier des
Beurlaubtenstandes erfolgen darf .

Das „Wochenblattfür Architektur " bringt heute die Feuer-
sicherheit in den Theatern zur Sprache und empfiehlt da¬
bei die eifernen Vorhänge , will aber von Auferlegung
größerer baulicher Aenderungen, zu welcher man jetzt „in
übertriebenem Maße" neige , nichts wissen. „Es wäre
billig, zu erwägen, ob es nicht genügt , die Zwischengänge
auf allen Plätzen und dem entsprechend auch die Ausgänge
zu vermehren, für jeden Platz besondere Treppen zu
schaffen, die Nothöffnungen stets in Gebrauch zu lassen
und alle Räume decentralisirt zu erhellen . Wird die Bühne,
deren Gerippe nebst allem Zubehör und Ausstattung im-
prägnirt fein muß. durch den eisernen Vorhang feuersicher
abgeschlossen, so können die Flammen im Zuschauerraume
niemals fo schnelle Fortschritte machen, daß der Massiv¬
bau unter allen Umständen erforderlich sein sollte."

Der „ReichSanzeiger" meldet :
„Aus Anlaß der im Laufe diese- Jahres »n Frankfurt a . M .

veraustalteten Internationalen Ausstellung für Leder . Leder-
waaren , Gerbstoffe und Rauchwaaren ist der Lederfabrik von
Joh . Anton Engelhard in Frankfurt a . M . die Medaille mit
der Umschrift „Für gewerbliche Leistungen " in' Gold , der Leder¬
fabrik von Karl Bettelhäuser in Mainz und der Firma The KcatS
Maschine Company in London dieselbe Medaille in Silber , der
Waschleder -Fabrik von G . Wentzler in Münden , der Lederfabrik
von C . W . Roth in Hausen bei Frankfurt a . M . . der Leder¬
fabrik von Georg Bücking u . Söhne in Kirn a . d. Nahe , der
Sächsische » Lederindustrie-Gesellschaft (vorm. Daniel Beck) in
Döbeln» der Leder- und Kratzenfabrik von Hugo Hensch in Aachen»
der Juchteuleder-Fabrik von Theodor Savin in Olaschkow und
St . Petersburg , der Militäreffekten-Fadrik von E . Junghenu
in Hanau , der Firma The Cowburn Boot and Schoe- Machine-

Companh in Gloucester, der Maschinenfabrik von C . S . Larrabee
u . Co . in Mainz , der Nähmaschiueu- Fabrik von Robert Kiele in
Leipzig dieselbe Medaille in Bronze verliehen ."

Die erste Strafkammer de- Landgerichts vermtheilte den Re¬
dakteur Levisohn wegen Beleidigung Stöcker'S , begangen
durch einen Artikel vom 28 . August im „Berliner Tageblatt ", zu
600 M . Geldbuße eventuell zu SO Tage Gefäogniß . Der Staats¬
anwalt hatte 1000 M . Geldstrafe bramragt .

Oesterreichische Monarchie.
Wie», 23 . Dez. Heute besichtigte der Kaiser das Theater

an der Wien. Er durchschritt sämmtliche Theaterräume ,
nahm die bereit- getroffenen Vorsichtsmaßregelnin Augen¬
schein und nahm den Bericht des Theaterdirektors über
die binnen drei Taben fertig werdenden, noch weiteren
Vorkehrungen zur Sicherheit des Publikums entgegen. Der
Kaiser äußerte sich anerkennend .

Die „Neue Freie Presse" und die „Wiener Allgem .
Zeitung" wurden wegen Besprechungder kaiserlichen Worte
an die Triester Deputation konfiszirt.

Graf HoyoS , der heute hier eintrifft, empfing vor seiner
Abreise von Bukarest Bratiano, der ihm den dringendsten
Wunsch auf baldige Wiederherstellung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Oesterreich auSfprach .

Die Aussicht auf eine baldige befriedigende Lösung der
rumänischen Satisfaktions-Frage ist sehr gestiegen. Da-
hiesige Kabinet verlangte niemals die DemissionBratiano'S.

Wir« , 23 . Dez. Das „Fremdenblatt " konstatirt wie-
derhalt gegenüber den gegentheiligen Auffassungen aus¬
wärtiger Blätter , daß es Oesterreich -Ungarn niemals in
den Sinn gekommen, jetzt die Gelegenheit zu benutzen,
um meritorische Konzessionen in der Donau - Frage von
Rumänien zu erzwingen. Oesterreich-Ungarn betrachtet
die Vereinbarung über da- Donau-Regulativ als eine
Affaire von europäischem Charakter, beharrt jedoch ent¬
schieden dabei, daß der durch die rumänische Thronrede
geschaffene Zwischenfall nur durch ein aufrichtige », loyales
Verfahren der rumänischen Regierung zu erledigen sei.

Der „Politischen Korrespondenz" wird von verläßlicher
Seite versichert , die Meldung der Blätter von einer
Aufgreifung eines großen italienischen Segelschiffes mit
KriegScontrebande für KrivoSkije an Boro sei unbe¬
gründet. Der Fall sei vielmehr folgender : Vor einigen
Wochen kreuzte bei Badua-Spizza ein österreichische- Tra-
bakel, welches verdächtig schien , durch Schmuggelverkehr
mit der Küste Handel zu treiben. Die Behörden in
Kattaro ließen durch die daselbst stationirten Finanzkutter
das contrebandirende Trabakel aufgreifen und behufs ge¬
richtlicher Untersuchung nach Ragusa abführen.

Italien .
- Ram, 22 . Dez . Die Kammer hat sich bis zum 18 . Jan .
vertagt.

Rom , 23 . Dez . Wie der „Frkf. Ztg." berichtet wird,
hat der UnterstaatSsekretär Busch nach beendigten Ver¬
handlungen mit dem Vatikan über die Besetzung von
Diözesen und nachdem ein Einocrständniß über die Er¬
weiterung der diskretionären Gewalt der Regierung im
Gegensatz zum Centrum erzielt, Rom verlassen. Schlözer
wird hier Mitte Januar erwartet . — Der Senat ge¬
nehmigte heute außer den Etats den provisorischen Pri¬
vatbetrieb der oberitalienischen Bahn auf ein Jahr und
den RegierungSbetrieb der römischen Bahn vom ersten
Januar ab. Im Senat hat sich die liberale Partei mit
dem leitenden Konnte dahin geeinigt , durch votirung des
Etats der Innern kein Vertrauensvotum abzugeben . Die
mit der Ausarbeitung des Auslieferungsgesetzes beauf¬
tragte Kommission ist wenig geneigt , Blanc 'S Promemoria
über die Ansichten hinsichtlich des politischen Mordes zu
acceptiren. Die Militärvorlagen, obwohl in den Bureau-
freundlich ausgenommen , werden aus finanziellen Rück¬
sichten modifizirt werden müssen.

Frankreich .
Paris , 23 . Dez . Der Ministerrath beschloß , wie der

»Frkf. Ztg ." berichtet wird , Roustan' S Verbleiben in
Tunis. Er reist heute von hier ab, um seine Familie
zu besuchen, und begibt sich dann sofort auf feinen Posten.
Courcel reist erst Mitte Januar nach Berlin.

Spanien
Im Kongresse fand am Mittwoch die Erörterung statt,

welche sich an die Interpellation in Bezug auf Borneo
und die Besitzergreifung dieses Landes durch eine englische
Gesellschaft knüpfte . Die Fragesteller erblickten darin eine
Verletzung der Rechte Spaniens als SouzeränS der ein-
gebornen Fürsten . Die von liberaler und konservativer
Seite gehaltenen Reden drehten sich hauptsächlich um die
Erklärungen, welche in den Noten und Protokollen der Re¬
gierung von 1877 und 1878 enthalten sind. Bekanntlich
bestanden damals England und Deutschland auf der An¬
schauung , daß Spanien sich nicht anmaßen könne, eine
Hoheit über Gebiete au-zuüben , die, wie Borneo , Hunderte
von Meilen von den Punkten entfernt seien , welche S
thatsächlich mit seinen Streitkräften besetzt habe. Der
Minister für auswärtige Angelegenheiten lehnte es ab, in
die Beantwortung der Interpellation einzutreten, da augen¬
blicklich n och Verhandlungen mit England über die Borneo-
Frage schwebten und eine jede Regierung verpflichtet sei,
die Handlungen und Verträge ihrer Vorgängerin anzu-
erkennen . Hr . Canovas , welcher zur Zeit des Abschlusses
der erwähnten Verträge im Amte war , vertheidigte sehr
lebhaft das Verhalten der damaligen Regierung . Er er¬
klärte , daß eS unmöglich gewesen sei , der englischen Re¬
gierung das Recht zu bestreiten, in Borne » zu handeln,
wie sie gehandelt habe ; aber die Negierung habe auch
die spanischen Interessen zu vertheidigen gehabt.

Großbritannien.
London , 19. Dez . Im hiesigen „Foreign Office"

herrscht, wie der „Pol . Korr . " gemeldet wird , zur Zeit
in Betreff aller politischen Fragen ein rosiger Optimis¬
mus . Die türkische Mission nach Berlin gilt im hiesigen
Auswärtigen Amte als ein Zwischenfall ohne Bedeutung ;
die Frage betreffend die gemischte Donau - Kommission
werde, so sagt man dort , wahrscheinlich durch die An¬
nahme des Antrags des Hrn. Barere , des SchützlingS
und Werkzeuges de- französischen Conseilspräsidenten, bei-
gelegt werden; die Handelsvertrags -Unterhandlungen mit
Frankreich werden demnächst unter den günstigsten Auspi¬
zien wieder ausgenommen werden, und was schließlich die
Vertreibung des englischen UnterthanS Hrn. Levy von
seinem Enfidagute betreffe , werde die heikle Angelegenheit
vor einem Schiedsgerichte zur Austragung gelangen. ES
bliebe somit nur noch die Panamakanal-Frage , die durch
eine vom früheren Staatssekretär der Union, Hrn. Blaine ,
an den hiesigen Gesandten der Vereinigten Staaten , Hrn.

Lowell, genchtete Depesche neuerdings aufgefrischt wurde
Die gedachte Depesche überraschte , um den mildesten Au»^
druck zu brauchen , selbst die entschiedensten Freunde d«
Union, deren es unter den englischen Politikern viele gibt
in hohem Grade . Hr. Blaine proklamirt aufs Neue die
Monroe-Doktrin, diesmal jedoch im Widerspruche mit dem
unstreitigen Rechte Englands , die Schifffahrt durch den
projektirten Panamakanal in Gemeinschaft mit der Union
zu kontroliren, ein Recht , welches der großbritannischen
Regierung durch den im Jahre 1850 zwischen Hrn. Tlay-
ton und Sir Henry Bulwer abgeschloffenen Vertrag zu-
geführt wurde, und in weiterem Widerspruche gegen jene
Stipulationen de- erwänten Vertrages , welche der Re-
gierung der Union die Errichtung von Fortifikationen am
Kanäle untersagt. Sowohl die Liberalen wie die Konser-
vativen protestiren gegen die in der Depesche des Hrn.
Blaine ausgesprochenen .Prätensionen und die englische
Regierung wird dieselben entschieden ablehnen. Ernste
Folgen wird jedoch diese Ablehnung keineswegs nach sich
ziehen . Die Beziehungen zwischen England und der Union
sind zur Zeit vortreffliche , und da Hr . « laine , der als
Staatssekretär der Vereinigten Staaten mehrere Mißgriffe
beging , bereit» einem Nachfolger den Platz geräumt hat,
hofft man, daß dieser den Prätensionen seines Vorgängers ,
welche die Enländer in ihrem theuersten Herzensgute , in
ihren kommerziellen Interessen , bedrohen , entsagen wirb.

Dublin , 22 . Dez. In der Versammlung der Grund¬
besitzer waren 250 Personen zugegen . Dieselbe nah«
Beschlüsse an, worin gegen die Handhabung der Landakte
protestirt wurde. Gleichzeitig wurde eine Entschädigung
verlangt für die den Grundbesitzern durch bas Gesetz ent¬
stehenden Verluste.

Dänemark.
Kopenhagen, 20. Dez. Dem Folkething wurden heute,

wie dem „Hamb . Korr . " berichtet wird, verschiedene neue
Vorlagen vom Finanzminister unterbreitet ; zunächst drei
Vorlagen betreffend die Gehalte von Ministerialbeamten
und -Angestellten , sodann ein Gesetzentwurf betreffend die
Entlastung der westindischen Kolonialkaffe von den Bei¬
trägen zu den allgemeinen StaatSbedürfniffen für die
nächsten 2 Jahre. Ferner beschloß da- Thing , die Vor¬
lage betreffend die Besteuerung des inländischen Rüben¬
zucker - zur zweiten Lesung ohne Niedersetzung eines Aus¬
schusses zu verweisen , und endlich wurde eine Interpella¬
tion an den Justizminister angemeldet , dahin gehend , in
wie weit der Minister es für möglich halte, die unberech¬
tigte Fischerei von Ausländern auf dänischem Seegebiete
zu verhindern oder wesentlich zu begrenzen . Hierauf ver¬
tagte sich da» Thing bis zum 6. Januar.

Dem Land St hing hat der Finanzminister gestern
drei Steuerreform -Vorlagen unterbreitet, nämlich 1) eine»
Gesetzentwurf betreffend Einfuhrzoll und Schiffsabgaben ,
2) einen Gesetzentwurf betreffend die Besteuerung der
Branntweinbrennereien und 3) einen Gesetzentwurf betref¬
fend die Besteuerung des Bieres . In dm den Steuer¬
reform-Vorlagen beigefügten Motiven wird u. A. hervor¬
gehoben, daß die früheren industriellen Schutzzölle bereit»
zu Anfang der 70er Jahre reduzirt worden seien . Da
nunmehr eine weitere Ermäßigung dieser Zölle beantragt
worden, könne die Frage aufgestellt werden , ob nicht ein
solcher Schutz überhaupt zu beseitigen sei . Gleichwie in¬
dessen die unter dem bisher bestandenen Schutzzoll ausge¬
wachsenen Gewerbe überhaupt Anspruch hätten, nicht ohne
Nothwendigkeit des erforderlichen zukünftigen Schutzes be¬
raubt zu werden, so empfehle auch die Rücksicht darauf,
daß viele von den Industrien , welche Anfang der 70er
Jahre zu blühen schienen, seitdem gerade der ausländische»
Konkurrenz gegenüber schwere Zeiten durchzumachen ge¬
habt hätten, und daß die augenblicklichen Verhältnisse un
Auslande zunächst die Sicherung de- eigenen Gebietes für
die inländische Arbeit geböten — Vorsicht bei der Abän¬
derung derjenigen Positionen, die Einfluß auf die Ent¬
wickelung des inländischen Handwerks und der inländi¬
schen Industrie erhalten könnten . ES komme hinzu, daß
man erst nach Durchführung der vorliegendenReform mit
ihrer ziemlich durchgreifenden Beseitigung des Zolles auf
Rohstoffe re. den verschiedenen Industrien gegenüber freie
Bahn habe, und daß man erst durch die eventuellen Er¬
fahrungen bezüglich der Art und Weise, wie sie betriebe»
würden, die Bedeutung werde beurtheilrn können, welche
der Zoll für dieselben besitze .

Rußland.
St . Petersburg , 23 . Dez. Das „Journal de St . Pe-

terSbourg" sagt : Der Erfinder der Nachricht von der
deutsch-österrrichisch-türkischen Allianz legt dieser erfundene »
Kombination die Annahme bei, daß es sich dabei um die
Unterstützung der Türkei seitens Deutschlands gegen Frank¬
reich in Tun »- handle. Wenn man von dieser erfundene»
deutsch-österreichisch-türkischen Allianz gesagt habe, dieselbe
könne Mißtrauen in Petersburg erregen, so sei das Ber-
hältniß des hiesigen zum Berliner Kaiserhause und da»
beider Nationen ein solche- , daß es ernsten Gefahre»
gegenüber fest bestehen würde und daß derartige Kombi¬
nationen und unrichtige Konjunkturen keineswegs im Stande
wären , Mißtrauen zu erregen.

St . Petersburg , 24. Dez. (Del .) Der „Regierungsbote
"

macht bekannt , daß am 19. Morgens in der Rentei za
Sebastopol ein Diebstahl mittelst eine» Minenganges aus-
geführt worden ist. In der Renteikaffe fehlten 47,OM Rubel.
Sofort wurden die energischsten Nachforschungen im Innern
des Reichs wie in Konstantinopel angestellt ; es wurde»
daraufhin drei Personen in ArmaenSk mit 27,OM Rubel
de» gestohlenen RrnteigeldeS verhaftet.

Orie«t.
Bukarest, 23. Dez. Die Kammer verhandelte die

Interpellation wegen der Veröffentlichung dlplvmatischer
Aktenstücke seiten» Calimaki Catargi'S. Alle Redner,



selbst oppositionelle , tadelten Calimaki , und der Mi -

nister de- Aeußern erklärte : da das rumänische Gesetz
keine Strafbestimmung für diesen Fall enthalte , so werde
er demnächst einen Gesetzentwurf zur Ausfüllung der Lücke
vorlegen . Die Kammer ging sodann zur Tagesordnung über .

Koustautinoprl , , 16 . Dez . Die öffentliche Sicherheit in
der Türkei und namentlich in Konstantinopel bietet be¬
kanntlich seit Jahr und Tag ein geradezu klägliches Bild
und bildet den ständigen Gegenstand schwerer Anklagen
gegen die türkische Verwaltung . Seit einiger Zeit machen
die Behörden der türkischen Hauptstadt anerkennenswerthe
Anstrengungen , um das alte Nebel an der Wurzel zu
packen und auszurotten . Die Aktion der Behörde ist hie¬
bei in erster Linie auf die Verdrängung jenes internatio¬
nalen Gesindels gerichtet , das sich in Konstantinopel ein¬

genistet hat . Es ist nämlich eine unstreitige Thatsache ,
daß die große Mehrzahl der Verbrechen und Vergehen
auf Rechnung der zahlreichen in Konstantinopel ansässigen
fremdländischen Vagabunden zu setzen ist . In keiner an¬
dern europäischen Hauptstadt findet man so viele einge¬
wanderte Deklassirte , Jndustrieritter , Abenteurer aller Art ,
Bettler u . s. w ., deren Lebenswandel sich auf der äußer¬
sten Grenze der Gesetzlichkeit bewegt . Diese Leute, welchen
der hrimathliche Boden zu heiß geworden ist, kommen mit
der oft nur zu begründeten Hoffnung hierher , daß ihr
wenig ehrenhaftes Gewerbe in der türkischen Hauptstadt
besser gedeihen werde . Zu diesem Vagabundenthum , das

sich bis zum heutigen Tage einer gewissen Duldung er¬
freute und dem häufig eine unbegreifliche Nachsicht seitens
der verschiedenen Botschaften zu Theil wurde , liefert Grie¬
chenland das größte Kontingent . Die türkischen Behörden
machen sich nun , wie eingangs gesagt , daran , auf diesem
Gebiete ein wenig aufzuräumen . Der Polizeichef von
Per «, Bahri Pascha , ein Mann von großer Energie , hat
bereits mehr als 300 Fremde der gefährlichsten Gattung
aus Konstantinopel entfernen lassen . Die ottomanischen
Konsuln im Auslande haben überdies die Weisung erhal¬
ten, alle Pässe , in denen die Türkei als Reiseziel bezeich¬
net ist, einer genauen Prüfung zu unterziehen und alle
Anstrengungen zu machen , um mittellose Jndividien an
der Ausführung einer solchen Reise zu verhindern . Auch
das freche Gebühren der Diebsbanden in Konstantinopel
ist in Folge neuer Maßregeln unmöglich gemacht worden .
Zwar hat die VerbrechenSchronik von Konstantinopel noch
immer eine sehr große Anzahl von Diebstählen zu ver¬
zeichnen, allein so viel ist schon erreicht , daß die Führer
der DiebSbanden nicht mehr wie früher am Hellen Tage
und vor den Augen der Polizei die Früchte ihres Gewerbes
genießen.

Konstantinapel , 23 . Dez . Obwohl einige Punkte bcr

zwischen der Pforte und den Bankiers in Galata abzu¬
schließenden Konvention noch erörtert werden , glaubt man ,
daß das Arrangement mit den Bondholders hierdurch un¬
berührt bleibe . Die Konvention mit den Bankiers soll
morgen perfekt werden . In der letzten Sitzung der tür¬

kisch-russischen Finanzkommission erklärten die russischen
Delegirten , daß sie in Folge des Arrangements mit den

Bondholders neue Instruktionen in St . Petersburg nach¬
gesucht hätten .

Badische Chronik .

e . Karlsruhe , 24 . Dez. Die Heftigkeit und sittliche Ent¬
rüstung , womit ein Berichterstatter über de» angeblichen Pe¬
troleumfund bei Freiburg in einigen TagcSbliittern der
Mitthrilung Ihres Blatte - Nr . 297 vom 15 . d . M . entgegen-

grtreten ist, nöthigten de» Einsender jener Mitteilung , von der
Lage der Dinge auf den Wiesen der Wiehre .selbst Einsicht zu
nehmen . Trotz zweistündigen Suchen» an Ort und Stelle mußte
er sich jedoch überzeugen , daß sein Gewährsmann völlig im Recht
war und daß er sich die Reise nach Freiburg hätte sparen können .
Wie schon erwähnt , ist daS angeblich hergerichtete „Petroleum¬
häuschen" in der That nur ein Prtroleum -LagerhäuSchen, auf
dessen Boden im Innern reichlich Petroleum auS zur Zeit der
Besichtigung noch rinnenden Fässern in Vertiefungen und etwa für
diesen Zweck angebrachte Bassins ausfließt . Von hier auS sind
auch die Wände deS Häuschens , sowie der daS Häuschen um¬
gebende Boden von Petroleum durchdrungen. Was den letzteren
betrifft, so ist zu unterscheiden zwischen der Umgebung unterhalb
und oberhalb deS Häuschens. Unterhalb läuft in einer Ent¬
fernung von ca. 0 .5 w ein kleiner Bach an dem Häuschen ent¬
lang , auf dessen Oberfläche allerdings eine dünne Oelschichte zu
bemerken ist. Trotzdem dieselbe aber gerade erst an dem Häus¬
chen auftritt , hält der Verfasser jener Entgegnungen e» für mög¬
lich . daß auch dieses Oel theilweise der Erde direkt entstamme.
In dieser Beziehung können wir ihn jetzt beruhigen. Wir haben
mit Hacke und Schaufel an verschiedenen Stellen die Erde zwilchen
Wassergraben und Fundament de» HäuSchenS wegschaffen lassen
und hatten da - Glück , dabei eine „ Oelader " zu erschließen , auS
welcher da- Oel geradezu literweise herausquillt . Aber leider —

die Ader führte zu den Fundamentsteinrn des Häuschens . und
die gefaßte Flüssigkeit hat sich bei genauer Untersuchung als
raffiuirtes Petroleum herausgestellt. Verfasser hatte Gelegen¬
heit , das Vorkammen von rohem Petroleum auf drei größere»
in Abbau begriffenen Oeldistrikten zu studiren ; ein Rohöl von
der Beschaffenheit deS unter dem Freiburger Lagerhäuschen ent¬
deckten ist ihm aber noch nicht vorgeksmmcn . Das natürliche
Petroleum besitzt einen charakteristischen unangenehmen Geruch»
ist schwarzbraun gefärbt, von fast theerartiger Beschaffenheit und
enthält erhebliche Mengen » on Bestanbtheilen, deren Siedepunkt
»wischen der gewöhnlichen Temperatur und 150" liegt (Roh -

naphta ), ferner außer demL euch töl , welche- der Hauptmasse
nach zwischen 150° und 320" siedet und dessen Mengen im besten
Vermsylvanischen Oel höchstens 66 Proz . . bei dem Elsässer und
Oelheimer 25—45 Proz . beträgt , sogenannte Schmieröle , welche
dri noch höherer Temperatur sieden.

Dem gegenüber sängt das aufgefundene Oel erst bei 150° an
»u sieden und bis 320° gehen ca. SO Proz . davon über. Es ist
dies genau da» Verhalten eiue» Leuchtöls , welches sich eine
Zeit laug im Freien aufgchalten hat . « ob« die
leichter flüchtigen Bestandtheile verdunsten und die schwerer sieden
den („Schmieröle"), die auch in jedem rasfinirten Leuchtöl noch in

erheblicher Menge enthalten sind, sich relativ etwa» angereichert

haben. ES ist eben Lenchtöl , reine », von Rohöl völlig freie»
Leuchtöl , welches auS dem Häuschen in den Bvden gesickert ist
und zwischen den Fundamcntmauern , welche unterhalb durch
Wasser abgeschlossen sind , in wahrscheinlich ziemlich bedeutender
Menge sich angcsammrlt hat. Dafür spricht wenigsten » die entdeckte
Springqnellc , die Verfasser übrigens , um zu großen Oelverlust
zu vermeiden . sofort wieder zuwerfrn ließ . Oberhalb des
Häuschens ist das Terrain sumpfig und erhebt sich allmälig zn
eine« Rain , über welchem mehrere Eisweihrr liegen, und es zei¬
gen sich selbstverständlich auch auf dieser Seite Pfützen mit Oel -
häutcheu in um so größerer Entfernung , als ja doch daS Petro¬
leum als spezifisch leichtere Flüssigkeit in dem durchwiissertrn
Boden nach oben steigt und daS Terrain hier nicht durch einen
kleinen Bach, der da» aufdrängeude Oel kontinnirlich aufnimmt ,
coupirt ist. Die austretenden Mengen find jedoch so gering,
daß an ein Nnfsammeln eines zur Untersuchung geeigneten Quan¬
tums nicht zu denken war . Der Geruch spricht aber auch hier
für rasfinirtes Oel . Berücksichtigt man die Art und Weise de» Aus¬
tritts des Oels unterhalb, d. h . aus einzelnen Löcher» des Fun¬
daments . s» ist nicht zu verwnnder» , wenn in zwei oberhalb an
beliebigen Stellen angebrachten relativ wenig tiefen Gruben sich
kein Oel angesawmrlt hat.

Den Sanguiniker sammt seinem Chemiker aber, welcher ange¬
sichts dieses Thatbrstandes noch dir Stirne hat, von einem zur
Aufnahme de» „herau- quellenden Petroleums " hcrgrrichteten„Pe -
troleumbäuschen", von „aufgegrabenen Quellensträngen " , von
„Bohrungen ", » on „ Oeladeru ", von „Rinnen, a«S welche» tag¬
täglich Petroleum träufelt " , z« sprechen und der sich dazu noch
z« geschmacklosen Schulmeistcreien Andersmcinendrr verfingt ,
überlassen wir getrost demUrtheile der Leser Ihre » Blattes . Und
wenn in einem andern Artikel in so lebhafter Weise für ameri¬
kanische Thatkraft gegenüber deutscher Kritelei eingetretcn wird»
s» schreite man doch endlich selbst einmal zur Thal , führe eine
Bohrung auS, oder lege doch zum mindesten an besagtem Raine
einen Behälter nach dem Prinzip der Florentiner Flasche zur
Ansammlung der Flüssigkeit an und lasse das in so bestimmte
Aussicht gestellte Rohöl von einem Universitätsdozenten oder an
eine anderen, absolut zuverlässigen Stelle untersuchen , dann
wird eS sich ja bald Herausstellen, wa» e» mit dem Freiburger
natürlichenPetroleum auf sich hat. Schließlich warnen wir wie¬
derholt, selbst au» dem Auftreten geringer Mengen natürlichen
Erdöles sofortSchlüffe auf vorhandene Petroleumlagen zu ziehen
und in Blättern Perspektiven auf neue Industrien zu eröffnen:
denn wenn die Dutzende von kleinen Petroleumsfunden Deutsch¬
lands — und auch Baden ist ja bekanntlich mehrfach hieran be¬
theiligt — alle „Lager" wären , so wäre die Einführung de»
Petroleumzollrs nicht »öthig gewesen.

x A »S -Satze « , 24. Dez. Satze « . Am erste» Christtage
(25. Dezember) , Abends 5 Uhr» wird in der evangel . Kirche z«m
erste« Male eine Christmette stattfinden unter Mitwirkung
des neugebildeten evangelischen Chorgesang-Vercins . Diese Christ¬
mette — ei« bei den Gemeinden immer lebhafteren Anklang fin¬
dender Gottesdienst — besteht aus abwechselndem Gemeinde-
gesang. Gebet, Schilderung der Geburt Christi und aus ge¬
mischten Chören nebst Salogesängcn, welche an passenden Stellen
eingreifen.

Satze « . Neulich wurde » zu Straßbnrg die Eheleute Reisch
auS Bischweiler wegen Beraubung de» Opferstocke » in der
Maricnthaler Kirche zu längerer Gefängnisstrafe verurtheilt .

« « ver umeriachnng stellte Nch heran» , daß dieselben in diesem
Spätjahr auch in den Kirchen zu Kreffcr», Schwarzach und Se -
roldsau di« Beträge von 29 M . 39 Pf . , 10 M . 20 Pf . «ab
4 M . mittelst Einführens von Leimruthcn ans dem Opferstock
gestohlen hatten . Die hierüber angestelllen Ermittelungen haben
ergebe», daß dir Opferstöcke fraglicher Kirchen , welche sämmtlich
unverschlossen waren. Spuren von Leim zeigten, mrd daß dir
darin befindlichen Ovfcrgaben außergewöhnlich gering wäre».

Rastatt. Der Pferdeversicherungs -Verein dahier hält am
26. d- M . seine ordentliche Generalversammlung.

Bühl . Die Stadt erhielt von der Aachener und Münchener
Feuerversicherungs - Gesellschaft eine Saug - u«d Druck-Feuer¬
spritze zum Geschenk, welche am 22. d. M . von dem Feuerwehr-
Corps einer gründliche» Probe unterzogen und in allen Thrilra
vorzüglich bewährt befunden wurde.

Offenbnrg . Bei der am 22. tz. stattgehabtrnBürgermeikerwahl
wurde Hr . 0r . Fr . Volk mit 314 von 320 abgegebenen Stim¬
men wieder gewählt.

Kehl . Wie daS „Kehl. W .
" erfährt, hat eia Unternehmerdie

Herstellung einer direkte» Straßenbahn (Tramway) »wisch«
hier und Offenburg in Ausficht genommen und ist gegenwärtig
mit de» maßgebenden Behörden in Unterhandlung weg« der
Vorarbeit « , welche auf 1500 Mark veranschlagt find, von de»«
zwei Drittel der Unternehmer tragen will , währenddem ein Drittel
auf die von der Bahn berührten Gemeinden kommen soll. Die
Strecke Kehl -Lichtenau-Rastatt soll für eine spätere Zeit in Be¬
tracht gezogen werden .

Lahr . Die Herstellung der Röhrenleitung zur groß« städti¬
sche« Wasserleitung wurde um die Summe von 98,179 Mark
der Firma Bopp und Renthcr in Mannheim übertragen.

Wolfach . Der Frauenverein gibt zwei Weihnachts-Vor¬
stellungen, eine für Erwachsene und eine für die Jugend .

Müllheim . Der Frauevverri» z»r Gustav-Adolf-Stifttmg
dahier hat im zweiten , auf 1 . Aug. b. I . abgeschloffeuen Verein»«
jahr da» namhafte Ergebniß von 406 M . zu verzeichnen. Für
»ie östrrr . JubiläuwSgade konnten 100 M . verwendet werdw.

WaldShnt . Die Ausschußmitgliederde» V . laudw. Gauvrr -
bandes traten in der am 21. d . M . gehaltenen Sitzung betreffs
der Einrichtung einer staatlichen Zwangsversicherung des Viehs
dem Beschluß des Brzirksverrin» Waldshut bei, welcher dir Ein¬
führung nicht für wünschenswerth erklärt .

MoSbach. Vom Verschönerung-Verein werden auch in diesem
Winter öffentliche Vorträge veranstaltet.

Karlsruhe , 24. Dez . (Srosth . Hostheater .) Repertvire-
entwurf für die Zeit vom L6. Dezember 1881 bis mit 1 . Januar
1882. ». Vorstellungen in Karlsruhe . Montag ,
26. Dez . 26. Borst , außer Ab . : „Undine ". — Dienstag, 27 . Dez.
27 . Borst , außer Ab . : „ Frau Holle". — Donnerstag, 29. Dez.
144 . Ab . - Vorst . : „ Marie , die Tochter des Regiments". — Frei¬
tag , 30. De ». 28. Borst , außer Ab. Zum Bortheil der hiesig«
Armen : „Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel" . — Sonntag »
1 . Jan . 1 . Ab . Vorst . : „Rome, und Julie". — k. Vorstellung
in Bade » . Mittwoch, 28. Dez. 12. Ab .-Vorst. : „Frau Holle".

Vermischte Nachrichte«.
Bremerhaven , 24. Dez . ( T «l.) Der Lloyddampfer „ Braun -

schweig " ist heute Vormittag im neuen Hafen gesunken.

^ »h- chtnage » »er meteorologische « Station » arlsrnh - Wasserst ««»

Dez.
23. Rächt,,Uhr
24. « rys. 7 Uhr

» « UgS. , »hr

«»rm»-ir»er»u>n.»» I in 0 .
761 .8 -t- 0.6
763 .9,4- 0.4
764 .4 s- 1 .2

Fstiubtic-
reir m

90
95
77

Wind .
NE . bedeckt

Ne » eri » » o.

Schnee.

tze» Rhein » ,
« ara »,

24. Dez .» Mrg».
3 .39» , gefall«

8 a» .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 24 . Dezember . Mnrciens 8 Uhr .

> 765

v G -r
L 0

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Dezember 1U1.
Staatspapiere . § vahnaktie».

4*/»D . -R .-Anlh, ioi .—
4°/. Preuß . Cons. iM .sMUWab «
4°/»Baden i.Guld . 100.06 !»» -W

4°/«Bavern
I4°/»Oest. Goldrente 80' /," /»> . Silben . 66 '/,

/, */, , Paprerrentr
(Mai -Novb.) 65'/»

8°/»Ungar. Goldr . 102'/,
5' /,Russ. Obl . 1877 89' /,5°/» , Orientanleihell . Em.

Sanken.
DeutscheReichSb. 152
.Basler Banker . 194.12
Oest. Kreditaktien 808' /,'DarmstädterBank 172' /»
T ent. Effekt .- u . W .-

- Bank 140 '/«
Teut . Handelsges. 47 ' /«
Discont » Touini. 224 —
Meininger Bank 103°/«
Achafih. Banker . 91' /,Wien .Äankvereiu 11937

123.25
185 ° ,.

167.75
263 .75
126 ' /.

198-37
282 ' /.

Lombarde»
Nordwestbahn
Slaatsdahu

Priorität«».
iNordwestb. llit . L. »8.06
Gotthardtbah» 100
5' /«Oest. SÜdbah»101 .4S
3°/, . . 55 ' /,
57,0 . F .-St .-B . 104 .75
37» . . . 75 '/,

Loos« , Wechsel
««» Sorte « .

l57,Oest. Los.1860 1247.
Ungarloose 232.—
Wechsel «. Auch . 168 .35

Land. 20.41
Paris 80.75

. Wien 171 .60
Napoleonsd'or 15—18

Tendenz : ruhig.

« crli ». > Wie ».
Oest . Kreditaktieu K20.50 Kreditaktie»

, Staatsb . 567.— Lombarden
L̂ombarden 253.— Anglobank
DiSco.-Eonunin . 223.90 NapoleonSd 'or
LaÄäütte 12?

'
90 ! Tendenz : still .

K. Oder -Uferd . 176.50
Tendenz: fest. I

360.80

149 .50
9.42

ver «»tw,rtlichkr Redakteur : F . Restler
i» Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
« rklitrunz . Du »en Initialen der Sicidtmamm beigefügten Zahl« geben

die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Eurven (Isobaren) bessirdlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

r Tr«».
»r Brest . L4 Helder. X» « rmrl.
», Dre- t« . ! S- m « ünüer. ! s
0 - »rk. L - »»« Kate«. ! Llü Münch« . ^
0K LtzrMtMkmk. Lr «arttruüe s »l M,-« . / A ,

^ « « — ktur» - Ott« . - « - ,« t
^

Uetzerstcht tzer Witterung . Getrennt durch rin Gebiet sehr hohen Luft¬
druck» mit schwacher Luftbewegmig und meist heiterem und trockenem , jedoch stellen¬
weise nebligem Wetter lagert intensive Depression mit stürmischer Luftbewegung
bezhw . bei den Hebryden und über der Adria : in Deutschland herrscht allenthalben
Frostwetter , nur ein schmaler Streifen , welcher sich vom Elsaß nach der Oder -
Mündung hiozieht , ist frostfrei . Am Abend und in der Nacht wurde in Skan¬
dinavien und der deutschen Nordsee vielfach Nordlicht beobachtet.

Montag , 26. Dez. 26. Vorstellung außer
Abonnement. Undine , romautische Zanberoper
in 4 Aufzüge». Nach Fouque's Erzählung frejbearbeitet. Musik von Alb . Lortzmg. Ans. 6 Uhr.

Acher « , 22 . De». H. Häußling. zu« Adler. —
Satz «« , 23. Dez. Ludwig Heßlöhl , Großh . Obev-

!einnehmcr a . D . — Dnrlach , 22. Dez. Aua«
Graf , 35 I . — Konstanz , 21. Dez. Frau ,Bollmar . Braumeister, SO I . — Luise Sinket .— Krozingen , 23 . Dez. Hermann Wehrle,41 I . — Ächr , 23. Dez . Emil Vieser . -
MoSbach , 23. Dez. Latz, BaumeistersWittwr .— Sinzheim , 23. Dez . Anna Maria Merke ,
geb . Danzeisen . - Spöck, 21. Dez . W. Sickioger»

/Postexpeditoc a. D .. 71 I .



Todesanzeige.
K.393 MoSbach. Freun-

> den und Bekannten theile
MM ich tiefbetrübt die Trauer¬

kunde non dem heute Abend 5 Uhr
in Folge Herzschlags eingetretenen
Tode unserer guten Mutter , der

Baumeister Lutz Wittwe ,
ergebenst mit.

Mosbach , den 25. Dezbr. 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Lutz ,
Erzbischöfl . Bauinspektor.

Hotel- u. Herrschasts-
Personal Ü'..°L >N°"Ä
findetsolches hier und nach allen Orten
auswärts stets Stelle « bei Urban
Schmitt, Haupt-Centralburcau , Keeuz-
straße 22. Karlsruhe . K .374 . 1.

Es wird eine gute Köchin
gesucht. Zu erfragen in der

Expedition dieses Bla ttes . K .296 .3 .

- llLnäsedudtz 8
in §

Mlälsäsr , Isi
dsld uii<t A

Aelasvüt . I,

6ll>8888 l.SßesH

Üüscke «
Ltlrs- .inserliatiiiA . ^

llriulsduili- Ij
Vsseß -äkrtrlt .

^ l- Uljwig Os !l ! , LarlsrM ^

^ « » . « etütteetv SlllttUr -
§ Nl» « »t »el >i»l>v i» tt l e-
M slve , LVnIIv mmA I ' elr
U r «>ttr . J .497. 7.

dVt «» ! Wiens

Man höre, sehe
und staune !

Die Massenverwaltung der falliten
„Großen Anglo -Britische« Silber -
Fabrik" verkauft sämmtliche Maaren
Nef unter dem Schätzungswerth . Gegen
Einsendung des Betrages oder auch
gegen Nachnahme von 13 Mark erhält
man ein äußerst gediegenes Speise¬
service aus dem feinsten anglo -bri -
tische« Silber (welches früher über
70 Mark kostete) und erhält jeder Be¬
steller eine schriftliche Garantie für das
Weißblechen der Bestecke auf 10 Jahre .
6 Tafelmefsermitvorzügl . Stahlklinge .

K6 echt anglo - brit. Silbergabcln aus
einem Stück,

6 mafs . anglo -brit . Silber - Spciselöffel,
6 f. anglo -brit. Silber - Kaffeelöffel ,
1 schw . angl . -br. Slb .-Suppenschöpfer,
1 maff. angl -br. Silber -Mrlchschöpfer ,
6 vorzgl. anal .-brit. Silb . - Mefferleger,
6 englische Desserttaffen.
1 vorzügl. Pfeffer - oderZuckerbehälter ,
6 feiustc ciselirte Präsentirtaffen ,
6 schöne massive Eierbecher ,
6 feinste anglo -brit . Silber - Eicrlöffel,
4 prachtvolle feinste Zuckertaffen ,
1 Theeseiher feinster Sorte ,
2 eff-stvolle Salon -Tafelleuchter ,

64 Stück . J .402 . 4.
Als Beweis , daß meine Annonce auf

. sUS' keinem Schwindel -M«
beruht, verpflichte ich unch ülcmit öffent¬
lich, wenn die Maare l icht konvenirt , die¬
selbe ohne jed . Anstand zurückzunehmen .

Wer daher eine gute u. solide Maare
u . keinenSchund für sein Geld bekommen
will, der wende sich , so lange derBorrath
dauert , vertrauensvoll nur an I . H .
Rabinowicz , Wie « , General -Depot
der Anglo- Brit . Silberfabrik II , Schiff- l
amtSgaffe 20 ». (Man . Nr . 5030 .) !

8
'
G .957 . 7 . » tn-« » t .

8 Rohe
2

B «r»«nvvR- / «
S
8 und

Stuhl- ' Z
A t«ckw s-X Erettoue,

^/schwarzen a Ä
Z / farbigen rs»

D»
X versendet in 8

«r / jedem Maß zu W/ Fabrikpreisen. e»
r»

J .680. Nr . 774b . Karlsruhe . _ „ ^
Das Großh. Bad. Eifenbahnlotterie-Anlehen
zir 14 Millionen Gulden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahre 184S betr.
Die 144 . Gewinnziehung obigen Lotterie -Anlehcns , an welcher diejenigen

2000 Loosrmmmern Theil nehmen , welche in der Serienziehung ,vom 30. No¬
vember d . I . dazu bestimmt worden sind , wird

Sreitag den » 0 Dezember L881 ,
Boru rttags von 1v Uhr und Nachmittags vo« S Uhr ab,

im Ständehaus dahier unter Leitung einer Großh . Kommission öffentlich vor¬
genommen werden .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1881 .
HroA Wad . Lisenbahn-Schuldeniilgungs-Kasse.' Helm .

Himdkls - LrhraiMt Kirchheiw v. Dck .
Gegründet im Jahre L86S .

Anfang Januar können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere
Zöglmge eintreten. Ausgenommen werden :

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre rn unserem
Fabrikations - und Agentur- Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Berns werchvollen Miffenszweigen, namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen.

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestandc, welche sich mit kaufmännischer Buch
hallung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich sich in
allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigenKenntniffen aus¬
zubilden wünschen.

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder ( ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeitcn auszubilden.

4 . Ausländer vom 14tcn Jahre an , welche neben den obengedachten Fä¬
chern namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen
beabsichtigen . „

5. Jungt Leute , welche sich für das Einjährigfreiwilltgen -Exame «,
sowie M die Prüfungen zum Post -, Eisenbahn - und Delegraphen -
dieust sicher und gründlich vordereiten wollen.

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist eine strenge .

Auch waren wir vis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung seiner Lehrzeit als Commis zu placiren.

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

J .663 . Vorstand

0. 8. VWN KM» NM
pjsvolorte -MävrlLAk ,

MÜIM

kuost - <L M 8ikLll 60- lIitoMo 8 8IMML
l^arlsorrtrs , Larl - I 'risLrtotratrnsss 82 , ?LMLjl

empteklea sied als rursrirssla « SoruxsoasUo ros : MMgM
Vswvert - , S L » I»l8vlK « U« I» ; Vnirpliii
I-1»» «» » , »11» 8z-st »nas ; ,
VskeUtlnvterew Ä Snrrnoninnui . dlllnclillüill

Vas «usttrallsü - aas Lavsisorttmsot Wfflix L
bietet sLmmtlicbe eioseklägigo ^ rsodsinullgsn. Svzvsspsdppo

Lekrisilied « Ankr »geo « vü LosträM veräso auf's Kervisseo -
dattest« erlsckiat. H .813 . 6 . ^ ---

Bollständigev

llriloilliek « ksed-
keouta'sse xevädreo
de» Källksr absolute
Heiterkeit kü , gsilie -

gene Losvadl .
Ä .69 . 4.

"

Pelzwaaren -Ausverkauf .
Wegen Lokalwechlels habe wich entschlossen, meine sämmtlichen

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .
Das Lager bietet große Auswahl . ^ ^ .
Die neuesten Dameamäntel m Seide - , Matelasse- , Kammgarn - und

Cachemirüberzugmit und ohne Pelzfutter und diversen Pelzbesätzen .
Alle Art .n Pelzgarnitnre « für Damen , Mädchen und Kinder. — Ver¬

schiedene Garnituren für Herren und Knaben.
Großartige Auswahl in Teppichen , Jagdmuffen , Fußsacken rc.
Die festen Ausverkaufspreise sind an jedem Stück deutlich verzeichnet .
Mit Auswahlsendungen stehe jederzeit gern zu Diensten , redoch wollen

mir nicht Bekannte - Referenzen ausgeben . ^ m, -
Indem Jedermann Gelegenheit geboten , sich mit reellster Waare zu auf¬

fallend billigen Preisen zu versehen , bittet um gütiges Wohlwollen

1S1 Kaiserftraste 121 . Karlsruhe.

Aiehnng 12 ., 13 . u. 14 . Januar 188Ä .
Letzte vötner Letzte

(1372 Geld-Prämien )

^ All ^ gewinn ^ 5000 Mark baar.
Original- 1.VOLL d 3,50 N . empfiehlt u . versendet, auch gegen Briefmarken

Lar ! lleinlrs , Lotterie - und Bankgeschäft
Lsrlirr , 3 Uotsr cls« I »i« «1v« 3 .

b'ür R -roknorto unä amtücds Ovvlnnlisis slnä 80 I't . doirmfagsv .
K .333 . 2.

J .S78 . Laut Urtheil vom 14 . Juni
1881 hat die erste Strafkammer in
Pose « die daselbst wohnhaften Sieg¬
mund Lewek , Adolph Moral und
Wilhelm Latz wegen Nachahmung
der Schutzmarken der 8ociöts aosvxms
»o I» vestllloi-is äs I» !.!quom- Sen «- ^
üiotino äsr /ibtei ru kevamp (branlr- WV VW
reiob) jeden zu ISO Mark Strafe oder
14 Tage Gcfängniß und in die Kosten
verurtheilt.

fsomL - Öesen
tür

Werkstätten und Zäle.
„Notivnroüvrn" pslvnlöfsn

(v . 1136 unä 132S6)
mit uuä obvt! küll - unä Regulirvorrioktunz ;

„tstsnnksimsr" Osksn
mit und iibns Vevtüatiovs - künricbtuog . Vsr-
sebieäeae Orössen , sLrounlieb ünm kleiren von
,1rdeitsr - uns Trockenräameo bis SOOO Lubik-

mster Indalt . — LporiaiitLt.
H »LvIroilLsr Lissaxissssr -sr

kütt KKLsser, dlsollkeiiii.
raklrelodo unä boote Nekoronren . Hussübrlieks

1' rospeete gratis ._ H . 123 . 5.
Änsl

a«f Hypotheken auszuleihc«. Be
träge « erden von 800 M . an abgege¬
ben : auch werden Kaufschillinge billigst

übernommen. Näheres unter Einsen¬
dung von Verlagscheinen oder Verkaufs¬
protokollen durch Urba « Schmitt ,
Hppotheken - Geschäft. KrenzstraßeNr.22,
Karlsruhe H .80S . 6 .

^ Acchtl » NllljiliNder Nolhwcill,
mit Garantie für Raturreinheit,

S Flasche « — Flaschen und Kiste frei — z« LS Mk. SV Pfg . , im Fl
r Liter 1 Mk., versendet

LL » rl8ruIie . Iul , i8 Hoevk ,
Hotel „grüner Hof" « cd Weiuhandlusg ,

K.2SS. 4. ««mittelbar am Hauptbahnbof.

fereudär oder RechtSpraktikastmit
zwei Dienstjahre« kann bei dem
Unterzeichneten auf 1 . oder 15. Januar
k. I . eintreten.

Waldshut , den 17. Dezember 1881.
Hanger , Rechtsanwalt .

J . 453 . 6 . Äarssruhe Wir em¬
pfehlen unser Lager reingehaltener

Weiß- und Rothweine,
besonders auch einen guten » orSe »u »
ä 1 pr . Flasche , t »-» »»»8 »>l»el »ei »

deutsche Schaum¬
weine m verschiedenen Marken , » «-
I«S» , (8berrx).

Lebensbedürfniß-Verein
^ Karlsruhe .

J .4S9 . 5 . Konstanz .

Für auflente ,»>
Bierlokale.

Große , schöne , gutgeräucherte

LodmleegailgMe
per 100 Stück zu 15, 20 , 25 Mark
liefert gegen Nachnahme

Fischhandlung Einhart,
Konstanz.

l ' lllllL IlLVlal '
,

von » v »rre ,
per Vr Kilo 2,50 bis 3, > excl .
I » . Libcavlrr , Hz Kilo ^ 1,60. lGebmde,
La. Llcl«r8pi -ott Pr. Kiste ca. 200 St .^ 2.
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Preisverzeichnisse über vtlieotsosos u.
gorSusdorto kiscbs gratis und franco,

» ruirlt , vLolsr-Lxvort - ÜosrdLN ,
vLwburg, Breitestraße 39 . J .64. 17.

ÜVMberM
'8 sbörsvospeculotiooeo .

vzimo« läerieoloose. B .SSS.4S
Llir86ir - MMk l.v«8°vorsicb !-mng.
krrukkurt o. > . 1 krospee -is gfittis..

u . haltbar geräucherte
Kieler Sprotte « H .9S7 . 7 .

beste große 200 St . ca . p . Kste . 2,00,
dto . p . 2Kst . ^ -3,S0 . p . 4Kst . „ 6,50,

Speckflmidern frisch ger. 25pKst . „ 3,00,
Lachshettnae haltbar , große fette

30 p . Kst. „ 3,50 ,
Fr . Schellfische auSg . 5Ko . Kste. „ 3,00,
Fr . Seedorsch dto . 5 Ko. „ „ 2,75,
Fr .Scholleu (Seez .gen .) 5Ko. „ „ 2,75,
zollfrei u . franko pr . Postnahme

ll- ü. Scdnlr in Lltooa b . Hamburg.

« ärgerliche StechtSpftege.
Bermöpeusabsonderoug .

J .670 . Nr . 15,510 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Taglöhners Franz Hirth
von Gaggenau , Helene , geb . Bitt¬
mann , derzeit in Rastatt , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Be¬
gehren auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur Verhandlung ist neuerlich
Termin auf

Montag den 6. Februar 1882,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1881 .
Großh . bad . Landgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Amann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .682 . Nr . 20,121 . Schwetzingen .

Schreiner Joh . Julius Kußler von
Altlußheim, zuletzt in Neulußheim wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohneErlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen K 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 16 . Dezember1881.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- .
I . B . :

Büchner .
Bekanntmachung .

J .684 . Nr . 11,725 . Achern . J . U. S .
gegen Schneider Johann Georg Ehr -
ler von Theningcn « egen unerlaubter .
Auswanderung wird die auf Montag '
den 23 . Januar 1882 , Vormittags
8 Uhr , anveraumte Hauptverhandlung
auf den Antrag der Großh . Staats¬
anwaltschaft auf

Samstag den 21 . Januar 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

verlegt.
Achern , den 19 . Dezember 1881 . j

Großh . bad. Amtsgericht.
T :r Gerichtsschreiber : s

Steinbach .

Ver « . Beka »ntt»«H«»ge» .
J .679 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Nachtrag > zum 9 . Südwest¬
deutschen Tarifbcft gelangt mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1882 zur Aus¬
gabe und enthält Ergänzungen des
Haupttarifs , weitere Frachtsätze für
Mannheim Bad . Bahn und neue Sähe
für Mannheim Neckarvorstadt, Station
der Hessischen Ludwigsbahn.

Exemplare sind züm Kostenpreis vo»
0,15 bei den Verbandstationen zu

beziehen.
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1881.

General -Direktion.

J .674 . 1 Z . 2701 . Wafferleit ««g
Obrigheim (Station Ncckarelz) . Gr.
K«lt«rinspckti»n MoSbach vergibt
Namens der Gemeinde: 1 . den Umbau
einer 60 wm westen , alten gußeiserne «
Röhrenfahrt mit 165 Meter Länge ; 2.
die Lieferung und Monlirung einer
neuen Leitung von 90 mm weiten Röh¬
ren mit 510 Meter Länge und vo»
12 ) wm weite» Röhren mit 87 Meter
Länge; 3. Garnituren , als : 3 Feuer-
Hahnen, 4 Schieber . 5 Regulirhahnm ,
2 Brunnenstöcke , 3 Schachldeckel mü
Rahmen, 2 Kupferseiher, 10 Abgangs¬
stücke , 1 Bogen und 25 lfd . Meter
schmiedeiserne Steigröhren .

Angebote in gehöriger Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen und
versiegelt , sind längstens bis S . Ja¬
nuar 188S , Morgens 1« Uhr , a»
den Gemeinderath in Obrigheim zu
senden . _

H .389 . Nr . 22,506 . Baden . Die
Aufsicht und der Wirthfchaftsbetrieb
auf der R «i«e Db «rg soll auf dm
15. April k. I . pachtweise wieder Ver¬
geben werden. Die Bewerber habe»
sich unter Vorlage eines LcnmundS- «.
VermögcnszeugniffeSbei u sterzeichueter
Stelle binnen 14 Tagen zu melden»
woselbst auch die .Pachtbedingungen ein-
zusehen sind . Baden , den 22. Dezem¬
ber 1881 . Großh . Bezirksamt — Bad -
anstalten-Kommission . v. Göler .

Stangenversteigerung .
J .676 . I . Gr . Bezirksfo stei Ette « -

heim wird aus dem Domänenwalde
Klosterwald, Abth. Sennhof , mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . September k. I .
Dienstag den 3 . Januar 1882,
Morgens S Uhr , im Gasthaus „zur
Sonne " in Münsterthal folgende
Fichtensiangen versteigern: 155 Gcrüst-
stangen, 790 Hopfenstangenl . , 1325 ll .,
2370 lll . Klaffe. 9100 Rebstecken, 4300
Bohnenstccken . Waldhüter OhnemuS
von Münsterthal wird daS Holz auf
Verlangen vorzeigen .

H »pferrsta »ge« -Berka «f.
J .635 . 2 . AuS den Fürstlich Fürstm -

bergischen Waldungen des ForstbezirktS
Meßkirch , Distrkt Maienbcrg , Regen¬
berg, Altstadt , Hegewäldle, Banern -
hau, Oberehackenberg , Kau , Krum-
bacherhardt , Borderholz , Unterholz,
Schnerkingerwald, Oberwald , Hüitm -
hau u. Mermingerwald , werde « beiläu¬
fig 14000 Hopfenstangen I . Klaffe»
13000 II. Klasse , 15000 M . Klaffe und
6000 IV . Klaffe in 4 Loosen öffentlich
im Summissionswege verkauft. Die
Angebote sind auf einzelne ganze Loose,
und zwar auf 100 Stück jeder Klaffe
zu machen . Sie find längstens bls
Freitag den 30 . Dezember , Vor¬
mittags 9 Uhr, verschlossen und mit
Aufschrift „Angebot auf Hopfenstange«"
bei der F . Forstei einzureichen , die
Summittenden können der Eröffnung
anwohnen. Die F . Forste! Meßkirch
übersendet auf Verlangen ein Verzeich¬
niß der Stangen , gibt Auskunft und
läßt die Stangen vorzeigen.

Zahlungsziel 6 Monate nach der
Uebergabe . (02098)

Für Notare.
Ein verheiratheter Notariatsgehilfe ,

seit 1864 beim Fach , bestens empföhle»,
sucht eine Stelle bei einem Notar i»
Freiburg , Heidelberg, Konstanz oder
Mannheim . Gefällige Offerten erbittet
mau sud 0 . 8ck. an die Expedition der
Karlsruher Zeitung . K .341. 2.

Erbeiuweisuugeu.
K .380 . Nr 12,762 . Ettenheim .

DaS Gr . Amtsgericht hier hat heute
erlassen folgenden

Beschluß :
Da auf unser Ausschreiben vom 7.

September l . I . , Nr . 9161 , Einspra¬
chen nicht erhoben wurde» , wird nun¬
mehr Schneider Lorenz Seger vou
Altdorf in Besitz u . Gewähr deS Nach¬
lasses seiner 4 Ehefrau , Amalia, geb.
Fäßer , eingewiefen . .

Ettenheim, den 20 . Dezember 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
I . Becherer .

Druck « nd Verlag drr V. Brauu ' sche » Hofduchdruckerei . (Mit «iuer Beilage .)
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